
Spardorf, den 10.04.2021 
 
Lieber Herr Bürgermeister, liebe Gemeinderätinnen und -räte,  
   
erfreut haben wir zur Kenntnis genommen, dass viel für die Bildung und die Bewegung unserer 
Spardorfer Kinder unternommen wird: die Weiterentwicklungen im Grundschulneubau und 
Planungen zum Erhalt des Schulsportplatzes. Vielen Dank für Ihr Engagement in diesen 
Angelegenheiten.  
   
Durch die Drehung des Sportplatzes soll in ein zusammenhängendes Waldstück tief eingegriffen 
und eine beachtliche Anzahl von jahrzehntealten ökologisch und klimatisch wertvollen Eichen 
sowie eine Vielzahl weiterer Laub- und Nadelbäume unwiederbringlich zerstört werden. Nach 
einer ersten Zählung und Vermessung stehen in dem betreffenden Waldstück mindestens 15 
große Eichen, die älteste weist einen Stammumfang von 260 cm auf und dürfte somit ca. 205 
Jahre alt sein. Klimaschutz schreiben sich alle gerne auf ihre Fahnen. Der Klimaschutz fängt bei 
uns selbst, vor unserer Haustür, in unserer Gemeinde an. Wir möchten Sie freundlich und 
nachdrücklich darum bitten, die vorhandenen Sachverhalte sorgfältig zu prüfen und 
abzuwägen!  
   
Den Kindern ein Vorbild sein. Was ist das für ein Signal an unsere Kinder, einen Wald 
zu roden, der für unser aller Klima wichtig ist? Wir sind davon überzeugt: würden wir die Kinder 
fragen, sie würden es nicht wollen.  
   
Den Wert eines Baumes schätzen - den Wald schützen. Eine mittelgroße Eiche produziert ca. 
15 kg Sauerstoff täglich, so viel wie rund 20 Menschen veratmen, und bindet pro Tag zwischen 
20 und 25 kg CO2 (entspricht etwa 150 Autokm). Zudem filtern Bäume Schadstoffe sowie 
Feinstaub aus der Luft, schlucken Lärm und kühlen durch die Verdunstung die Luft ab. Natürlich 
bieten Bäume auch Millionen von Lebewesen Nahrung und Lebensraum. Machen Sie sich vor 
Ort selbst ein Bild davon, wie viel wertvoller Wald geopfert werden müsste (zumal die 
Abtragung des deutlich ansteigenden Geländes auch die umliegende Fläche gefährden 
wird und wohl auch ein Sicherheitsbereich zum Spielfeld engehalten werden 
muss). Gerade an neu durch Rodungen aufgerissenen Waldrändern sterben besonders viele 
Bäume. Rodungen setzen die Vitalität und die Überlebenschancen für den “Restwald” herab. 
(Bund Naturschutz, 2021)   
   
Alternativen prüfen. Für die Grundschulkinder ändert sich die Gesamtfläche zum Spielen und 
Bewegen nicht: nach dem Neubau wird das alte Grundschulgebäude vermutlich abgerissen und 
dort ein neuer Pausenhof errichtet und auch vom Sportplatz bleibt ein Großteil bestehen. Also 
geht es offensichtlich nicht darum, für die Grundschulkinder einen Sportplatz zu erhalten, 
sondern für unseren VDS Spardorf. Hier wäre zu prüfen, welche anderen Möglichkeiten es für 
einen vollwertiger Fussballplatz gibt. Ohne die Bedingungen in Spardorf im Detail zu kennen, 
fallen uns einige Ideen ein: die gemeinsame Nutzung des kaum bespielten Fussballplatzes des 
EVBGs (nur wenige Meter vom Grundschulsportplatz entfernt), Errichtung eines neuen 
Fussballplatzes auf ökologisch weniger wichtigen Flächen (z.B. Äckern, ggf. auch näher am 
VDS-Gelände) oder die Anmietung von Sportplätzen anderer Vereine. Vielleicht kann auch der 
Grundschulstandort nochmals in Frage gestellt werden.  
   
Lieber Herr Bürgermeister, liebe Gemeinderätinnen und -räte: wir bitten Sie um eine 
erneute, ergebnisoffene Standortprüfung. Bitte lassen Sie in all Ihre Überlegungen und 
Entscheidungen den Umwelt- und Klimaschutz zum Wohle unserer Kinder und 
Kindeskinder mit einfließen. Wir vertrauen auf eine sorgfältige und verantwortungsvolle 
Abwägung im Gemeinderat. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns nach erfolgter 
Diskussion Rückmeldung über den weiteren Fortgang geben würden. Vielen Dank!  
   
Auch im Hinblick auf den Neubau des EVBGs erhoffen wir uns den Einsatz des Bürgermeisters 
bzw. des Gemeinderats für die Erhaltung möglichst vieler alter Bäume und einen möglichst 
sensiblen Umgang mit den Bäumen, die stehen bleiben können, während der Bauphase.  
   
Mit freundlichen Grüßen  
 


